
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 15 (1907)

Heft: 4

Vereinsnachrichten: Aus dem Vereinsleben

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


86 Das Rote Kreuz.

tìu8 àm Vereînzlebsn.

Der Milita» I anitätsverei» Liestal and Herr Mangold. Baumeister, stellte nne- zwei zwei

Umgebung hielt am 3. Februar eine sehr intcref- jpännige Schlitten zur Verfügung, die die Sanitäts-
sante Winterseldübung ab. inannschnst in raschem Lause »ach der Unglücksstelle

Für die Uebung hatte Herr Dr. Bollag folgende

Supposition aufgestellt: Im Steinbruch bei der

Lrismühle sind infolge eines Erdrutsches acht Arbeiter
verschüttet und zum Teil schwer verletzt worden. Ter

Besitzer der nahegelegenen Lrismühle alarmiert auf
telephonischem Wege den Militärsanitätsverein Liestal,
der sich sofort nach der ungefähr eine Stunde ent

lernten Unglücksstätte begibt.
Um 1^/z Uhr versammelten sich die Teilnehmer an

der Uebung bei»? Bahnhof. Unser verehrte? Mitglied,

brachten. Nach 'Ankunft beim Uebungsplan wurde

von Herrn Snnitätsinstruktor Alt Heer die?2nppo
sition bekannt gegeben. Die Mannschaft wurde daraus

in drei Gruppen geteilt, und jeder Gruppe eine be-

stimmte Aufgabe zugewiesen. Zwei derselben besorgten

die Einrichtung der beiden Mannschaftsschlitten zum
Transport für Zchwerverwnndete, wa>r mit bewnn

dernswerter Geschicklichkeit und Schnelligkeit ausgeführt
wurde. Unterdessen bemühte sich die dritte Gruppe,
die Verschütteten ans ihrer schlimmen Lage zu be
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freien. ^ ivar dle>-> keine leichte Aufgabe, da nach

der Supposition die Zciiahrlsivcge zum Steinbruch
verschüttet waren, und soniit die Rettinig übcw die

steile Geröll nnd Schutthalde ansgesührt iverden

mußte, Ncit vieler Mühe cvurden die Venvundetcui

über alle Hindernisse hiinveg ans der Grube gebracht,

niit den nötigen 'Nvtverbändeu versehen und auf im

prvvisierten Tragbahren zu den Schlitten transpvr
liert, Tort ivurdeui sie ans warmes Lager gebettet,

uni in das Kantonsjpitnl nach Liestal überführt zu
tverden,

tzìach Schluß der llebnng begab sich die Mannschaft
nach der Trisniühle, we> ilmen das van zivei Mit-
gliedern zubereitete, schmaelchaite Abendbrot serviert

wurde. Nachdem man sich einige Zeit gemütlich unter-
halten batte, crsvlgte die fröhliche Heimfahrt aus der

prachtvollen Zchlittbahn,

Tie sehr lehrreiche Uebung kann dank der fehneidigen

und zielbewußten Leitung als in alle» Teilen wohl-

gelungen bezeichnet werden. Ter Militärsauitälsverein
Liestal bat damit bewiesen, daß er auch i» sehr schwie

rigen Fällen rasche und tatkräftige Hülfe zu leisten

vermag, IV, I!,

Luxern. Samstag den 2, März hielt im Ereile
des M i l i t ä r s a n i tä t s v erei n s im „Zt. Jakob"
Herr Hauptmann I>r, inoii, Waldijpüht einen

Portrag übern „Arzneimittellehre, soweit deren Kennt-
nis für den Zauitätsnutervsfizier und Sanitätssoldaten
int Felddicnste notwcndig ist". Einleitend gibt der

Referent Kenntnis von zwei recht bedauerlichen Bor-
kvmmnissen ans jüngster Zeit, die ihn auch dazu be-

wogen haben, über obiges Thema zu referieren, damit
die Sanitätsmauuschaft anch außer Tienst allen Por-
kommnisfen im Tienste geivachjen ist nnd ihnen mit
der Ruhe entgegentreten kann, die ein gründliches

Können verleiht. Ter Herr Referent betonte denn

anch die Notwendigkeit der Perlängernng der Sani-
tätsrckrutenschnle, da in der heutigen zu knapp benies-

senen Zeit eine gründliche Tnrchnahme des Stoffes
einfach nicht möglich sei. Tie Sanilätstrnppe, sagte

der Portragende so trefflich, dan sich voll und ganz
neben den andern Truppengattungen zeigen. Ter
Sanitätssoldat nnd besonders derjenige, der beim

Truppeupersonal zugeteilt ist, hat ganz die gleichen

Strapazen initznmache» wie die Infanterie, kein Kilo
meter wird ihm geschenkt, Am Gegenteil, wenn die

Truppen des Abends ihre Kantonnemcnte bezogen

haben, so beginnt für ihn erst recht seine Tätigkeit,
besonders wen» der Tag ein recht heißer war, nnd
sich infolgedessen viele Patienten melden.

An sehr instruktiven Ausführungen, die noch mit
Tcnivnstrativneu begleitet wurde, die die Sache noch

anschaulicher machte, erklärte der verehrte Portrngende

a u .vmnd der ^dcirtertaiche, des Daldtornifterc' .V und

schließlich der Kiste für Aniantcrie isoweit dieselben

die Medikamente angingcnl jedes Fläjchchen nnd jede

Pulverfchachlel, nnd damit sieb jeder die Sache ja gut
merken soll, ließ er jedes Stück für sich zirkulieren.

Tas vortreffliche Referat wurde von den sehr zahl-
reich erschienenen Mitgliedern mit größter Ausmerk

samkeit verfolgt nnd anch bestens verdankt. Wir aber

hoffen, den verehrten Referenten bald wieder in nnfrer
Mitte hören zu können, H,

Sanitiitshiilfskolonne Kiel. fBern), Wir er

halten die erfreuliche Nachricht, daß sich die Sauitäts-
hülfskolonnc Viel mit einem Bestand von 2l> Mann
definitiv gebildet hat. Tic Mannschaft rekrutiert sich

ans den nahe beisammenliegenden Trtschaftcn Viel,
Bözingen, Picterlen nnd Lcngnau, wahrend die Gegend

„am See" und Aarberg bis jetzt fern geblieben sind.

Hoffen wir, daß sie noch nachrücken.

Tie Kolonnenleitnng erwartet nun die Bezeichnung
eines Konnnandanten nnd befaßt sich indessen mit
der Beschaffung der Ausrüstung und Bekleidung der

Kolonne, die unter dem Zweigverein „Seeland" vom
Roten Kreuz steht.

Ter Hamaritervrrein Kern hat seinen Pvr-
stand für llliktz folgendermaßen bestellt!

Präsident! Herr Heinr, Hirs, Malermeister fbish.l,
Vizepräsident! „ Or, E, Töbeli flush,!.
Kassier! Fritz Ebingcr, Kaufmann fnenj,
Sekretäre! „ A, Bucher ibish,).

„ B, Schraner ibish.),
Bibliothekare! „ Ab, Ncgerter fbish.l,

„ Ehr. Fritz, Coiffeur fiien).
Von Amtes wegen die Sektionspräsidentcn!

Längasse! Herr I, Zeller, Chef der Eilguteppedition,
Lorraine! „ F-, Großenbacher, Typograph,
Matte! „ Tom, Meier, Schreiner,

Mattenhof-Weißenbühl! Herr T, Jordi, Beamter,

Holligen! Herr I, Aoß, Schmiedmeister,

Ter Borstand des Samariterverrins Zteu-
miinlîep - Zürich für das Aahr 1361/68 hat sich

wie folgt konstituiert! Präsident! Herr Jaeg, Müller,
Forchstr. übt!, Zürich V! Vizepräsident und Quästorc
Herr Heinr. Nüßli, Helenenstr, 16, Zürich V Aktnnriii!
Fräul. Elisnbetha Bvdmer, Zollikerstr, 8, Zürich Vi
Chef des Materielle»! Herr Gvttfr, Kohler, Kreuz-
straße 68, Zürich V! I, Materialverwalter! Herr Emil
Schultheiß, Eigenstr, 26, Zürich Vt II. Materialver-
walterin! Fräul. Elise Weidmann, Eidinattstraße 2k,
Zürich V! Beisitzer! Herr Will). Küchelha», Gasv

incterstraße k8, Zürich III, Als Verwalterin des

K r a u t c n in o b ili e n m a g a z i n wurde wieder ge

wählt Elisnbetha Bodmer, Zollikerstraße 8,
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Ter Suinariterverein Unterftrah - Zürich
bat seinen Porsland für das Jahr 1907.I'd« wie folgt
bestellt! Präsident! Herr Vudols Tchmid, Zchwaiieii

gaffe 4: Vizepräsident! Herr Alfred Bollinger, Alte
Beckenhosstr. 12! Akmari»! Frl. Lina «urber, Wein

bergsirciße 11)3»: Quiistorin: Frl. Henriette Müller.
Neue Beckeiihofstr. 21. I. MaterialverwaNeriu! Frl.
B. Torjer, Ricdtlistrnsze I: II. Materialverwalteriii!
Frau Ida Mors, Obere Rotjtraße bi: Beisipenn: Frl.
?liiiin Ttahel, Hnbsburgstrnsje I.

Als Verwalterin dc? K ranken m o b i l i e n nia
gaz in? wurde lviedermn bestätigt! Fran Mantel,
Hanrenzgcisse 7>.

er Vorstand de? Samurilervereins Indu-
striequartier-Zürich jür da? Fahr 1307 bat sich

wie folgt konstituiert! Präsident: Herr Arnold Meier,

Klingenstr.lt, Zürich III! Vizepräsident! Herr Tthmar
Heiz, Heinrichstrasie 07>, Zürich III! Aktnai Herr
Konrad Wetli, Honggerstr. 37, Zürich IV: Quästor:
Frl. Elise Wittwer, Heinrichstr. 4», Zürich III Ma-
terialverivnltei! Frl. Martha Hollinger, Heinrichstr. 87,

Zürich III : Beisitzer: Herr Foh. Weltstein, Höngger-
strasze 3.7, Zürich IV und Frl. Einiiin Kriess, Hcin

richstr. 122, Zürich III.
Kiberist. iEinges.) Zonntag den 10. Vcärz 1997

fand in Biberist die Eeneralversaiitiiiliing de? S ama-
riterverein? B i b e i i st - G e r l a s i n g e n < früher
Wnsseramtl stall. Ter Fahresbericht über die Tätig-

keit de? Verein? war ein sehr guter, im ganzen wurden
im verflossenen Fahre sieben Uebungen, wovon zwei

Feldübungen, abgehalten, sowie ein Tamariterknr? für
beide lüeschleehter, an welchem 42 Teilnehmer waren,
die nachher dem Berein bcitraten. Auch diese? Fahr
sollen acht Uebungen sonne ein Finprovisalion?knr?
stattfinden. AI? Berein?leiler wurde gewählt! Herr
I>i. Tteiner, Viberist, welcher schon sei! dem Bestehen

des Verein? demselben vorstand und al? Hilfslehrer
Herr Heri, Zanitätsivachtmeister, Biberist.

Tie Versammlung hat den Vorstand pro 13117 wie

folgt bestellt! Präsident! Joseph Heri, Biberist! Vize-
Präsident! Albert Weber, Niedcrgerlasiugcn! Aktuar!
Zimvu Henzi, Viberist! Kassier! Max Hafner, Nieder

gerlafiugen! Materialverwaltcr! Hau? Müller, Biberist!
Beisitzer! lü. Hartmann, Niedergerlafingen, Frl. Klara
Tteiuer, Biberist und Frl. Vom Hunsvcrger, Biberisl.

.1. II.
Ter Porstand de? Samaritervereins Verli-

ko» und Umgebung hat sich für da? Fahr 1307

wie folgt konstituiert! Präsident! Herr lind. Fries,
Maler, Haldeustrahe 17, Terlikon! Vizepräsident und

Verwalter der Zamariterposten! Herr Easp. Ftrehler,
Zannergasse, Teebach! Aktuar! Herr Emil Morf,
Zentrnlstrafze, Terlikvii! Protokollführerin! Frl. Karo
linn Vathgeb, Wallisetlen! Kassier. Herr Ernst Meili,
Schwamendiilgen! Matcrialverwalterinneii! Frl. Fda

^

Meier, Tchwamendingen und Frl. Vkarie Benz, Hos

Wallisellen.

Osr vergittungzkcill im lUilitciràiitt,
der unler der eigentlich recht unzutreffenden

Spitzmarke „Fall Pedotti" feit Wochen die

öffentliche Meinung beschäftigt, hat zu Vor-
schlügen für die Verbesserung der Ausbildung
unsrer Sanitätsmannschaft in der politischen

Presse geführt, von denen auch daS Rote

Kreuz Notiz zu nehmen hat.

Ein „Sanitätler" schreibt der „National-
zeitung": Wie uns der Fall Pedotti zeigt,

war an dem unglücklichen Ereignis die un-
genügende Bildung deS Unteroffiziers Mcletta
wie auch des Wärters schuld. Hoffentlich trägt
dieser Fall dazu bei, die Bedenken, die viele

Leute gegen eine Verlängerung der Rekruten-

schule hegen, vollständig zum Verschwinden

zu bringen. Nimmt man an, wie wenig die

meisten der Sanilälsrekrnten von der Kranken

pflege verstehen und waS für eine kurze Feit
den Jnstruktoren zur Ausbildung dieser jungen
Leute bemessen ist, so kann man sich wirklich

nicht wundern, wenn einmal ein solcher Fall
vorkommt: im Gegenteil, mich wundert es,

daß nicht mehr solcher Fälle vorkommen.

Wie soll ein Mann, der eine geringe Schul-
bildung besitzt, in sieben Wochen daS um-

fangreiche Programm erlernen, ohne daß der

artige Falle wie der Fall Sartori-Pedotti
vorkommen können.

Es wäre sehr zu wünschen, wenn die Aus-

hebnngskommission ein größeres Augenmerk

ans die Intelligenz der auS,zuklebenden Sani
tätsrekruten richten würde. Nach meiner An
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